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Der Nationale GEOPARK Westerwald-Lahn-Taunus er-
streckt sich über eine Region von ganz besonderer 
geologischer, landschaftlicher, kultur- und montan-
historischer Qualität. Hier können über 400 Mio. Jahre 
Erd- und über 2.500 Jahre Bergbaugeschichte erkundet 
und erlebt werden. Ob Lahnmarmor und Eisenerz aus 
der Devon-Zeit im Lahn-Dill-Gebiet, Basalt und Ton des 
Tertiär-Zeitalters im Westerwald oder die Spuren unter-
seeischer Vulkane im Taunus: Überall bieten Sehens-
würdigkeiten die Möglichkeit, tief in die spannende 
Entwicklungsgeschichte der Erde einzutauchen.  

Geotop von nationaler Bedeutung: Der Druidenstein. 

Wo Marmor, Stein und Eisen spricht … 
 … und der Ton die Musik macht. 



 

Geoparks machen sichtbar und verständlich, wo und 
welche Gesteine und Rohstoffe unter unseren Füßen ver-
borgen sind und wie die Geologie die Entstehung der 
uns umgebenden Landschaft sowie deren Nutzung be-
einflusst hat. Bei geführten Wanderungen, über speziell 
auf die Bedürfnisse der Besucher zugeschnittene Bildungs 
und Erlebnisangebote oder auch durch Informationsta-
feln an ausgewählten geologisch oder geomorpholo-
gisch interessanten Stellen, können wir alle spannende 
und oft auch überraschende Einblicke in die Millionen 
Jahre umfassende Entwicklungsgeschichte der Region 
gewinnen. 

Diese Form der besonderen Nutzung trägt zum Schutz 
des erdgeschichtlichen Erbes bei, das wichtigster Be-
standteil eines Geoparks ist. 
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Das Gütesiegel „Nationaler GeoPark in Deutschland“ 
wird von der GeoUnion Alfred-Wegener-Stiftung, dem 
Dachverband der geowissenschaftlichen Vereinigungen 
in Deutschland, verliehen. Die Zertifizierung als 
Nationaler GeoPark setzt die Einhaltung von festgelegten 
Qualitätskriterien voraus und gilt für jeweils 5 Jahre. 



 

2.500 Jahre Siegerländer Bergbau- und Hüttenwesen 
erwarten den Besucher im Bergbaumuseum des Kreises 
Altenkirchen. Das Museum erzählt von der Arbeit vieler 
Generationen von Berg- und Hüttenleuten und prä-
sentiert auch die faszinierende Geschichte eines der 
ältesten „Eisenländer“. 

Die Welt unter Tage wird mit einem großen und 
originalgetreuen Schaubergwerk im Keller des Museums 
erlebbar. Regelmäßige Schul-, Kinder und Exkursions-
angebote lassen hier die Bergbautradition lebendig 
werden. 



 

Über 200 Jahre lang wurde Eisenerz in der Grube 
Bindweide gefördert. Heute ist die Grube Bindweide 
eines der wenigen noch befahrbaren Bergwerken in 
Deutschland. Das moderne Besucherzentrum berichtet 
mit erlebbaren Geschichtsstationen auf anschauliche Art 
und Weise über den einstigen Bergbau in der Region. 
Höhepunkte sind die Einfahrt mit der originalen Gruben-
bahn in das historische Bergwerk sowie die Schau-
schmiede, in der selbst mitgeschmiedet werden darf.  

Nur 1,8 km vom Besucherbergwerk entfernt, ermöglicht 
der 22 m hohe Barbaraturm einen atemberaubenden 
Ausblick über die gesamte Region. 



 

Wo kommt eigentlich das Eisen her? Maschinenlärm, 
stille Strecken, Eintauchen in das Meer des Devon vor 
400 Mio. Jahren, verborgenes Eisenerz… Zu Fuß 
einfahren in den Stollen, mit dem Förderkorb auf die 
150-m-Sohle, mit der Grubenbahn tief in den Berg ins 
Abbaugebiet… Schon der Weg ins Bergwerk ist ein 
Erlebnis! 

Auch die historischen Tagesanlagen sind sehenswert: 
Vom Zechenhaus mit  Rot-Weiß-Kaue und Bergbau-
museum bis zum Maschinenhaus mit der mächtigen 
Fördermaschine reichen die Entdeckungen. Zum 
Abschluss dann Deftiges in der Gaststätte Zum Zechen-
haus mit Biergarten und großem Spielplatz…  



 

Seit 1982 stellt dieses Haus eine Drehscheibe zum 
Thema Keramik in allen Sparten dar. Die geschichtliche 
Entwicklung der Keramik wird hier in ständiger 
Ausstellung anschaulich präsentiert. Auf den vier 
barrierefreien Ebenen zeigt das mit 5.000 m² größte 
Fachmuseum für Keramik in Europa zudem Design, 
Handwerk und Kunst sowie die immer wichtiger 
werdende High-Tech-Keramik.  

Sonderausstellungen und Wettbewerbsausstellungen auf 
internationaler Basis sowie eine umfangreiche 
Fachbibliothek bieten Besuchern zum Thema Keramik ein 
rundum passendes Angebot. 



 

Am Nordrand des Taunus bei Weilburg-Kubach zwischen 
Lahn- und Weiltal, liegt circa 50 bis 70 m unter der Erd-
oberfläche die Kubacher Kristallhöhle. Sie ist mit 30 m 
Höhe die höchste Schauhöhle und die einzige Calcit-
kristallhöhle in Deutschland. Umgeben von 350 Mio. 
Jahre altem Kalkstein, geschmückt mit unzähligen 
Kristallen und Perltropfsteinen, bietet sie dem Besucher 
einen spektakulären Einblick in erdgeschichtliche Vor-
gänge.  

Sachkundige Führerinnen und Führer erläutern den 
Besuchern während der Besichtigung alles Wissenswerte. 



 

Der weltbekannte Lahnmarmor, ein devonzeitlicher 
polierfähiger Kalkstein, fand unter anderem im Empire 
State Building in New York und im Wiesbadener Kurhaus 
für den Innenausbau Verwendung. Das Museum, ideal 
gelegen an Lahnwanderweg und Lahntalradweg, lädt zu 
einer Entdeckungsreise in die Urzeit ein. Aufgelassene 
Steinbrüche bieten faszinierende Einblicke in die Erd-
geschichte. 

Im Museum können neben prähistorischen Exponaten 
aus der Devonzeit auch Zeugnisse aus der Geschichte 
des traditionsreichen Steinmetz- und Steinbildhauer-
handwerks bestaunt werden. 



 

Das Landschaftsmuseum Westerwald zeigt die Kultur-
geschichte des Westerwalds vom 18. bis zum 20. Jahr-
hundert. Acht typische Gebäude der Region zeigen das 
bäuerliche Wohnen, das Leben und Arbeiten, wie es im 
Westerwald für lange Zeit üblich war. Ausstellungen 
verdeutlichen, wie Tischler, Töpfer, Schmiede und andere 
Handwerker ihre Gerätschaften erzeugten. 

Auch die Dorfschule darf natürlich nicht fehlen. Aroma-
tische Küchen- und Heilkräuter, Blumen, Garten- und 
Feldfrüchte werden auf Gartenflächen angebaut. 



 

Das moderne Museum im Grafenschloss lädt zu einem 
Rundgang durch die abwechslungsreiche und oft 
dramatische Geschichte von Stadt und Region ein. Dabei 
gibt es immer wieder etwas zum Anfassen, Hören, 
Riechen und Ausprobieren. Auf vier Etagen befassen sich 
wechselnde Ausstellungsbereiche mit ganz unter-
schiedlichen historischen Themen aus regionaler Sicht. 

Der Überblick spannt sich von rund 380 Mio. Jahre alten 
Versteinerungen der Devonzeit bis zur Elektrotechnik der 
frühen Moderne. 



 

Das Herbstlabyrinth-Adventhöhle-System ist das größte 
Höhlensystem Hessens und eines der bedeutendsten 
Deutschlands. Besonders schön sind die extrem 
sauberen, weißen bis durchsichtigen Sinterbildungen. 
Durch einen etwa 45 m langen Stollen gelangen die 
Besucher über 125 Treppenstufen hinab in die circa 
25 m unter der Erdoberfläche befindliche Schauhöhle. 
Zu bewundern sind Tropfsteinschätze im rein weißen 
Licht von optisch fokussierten LED-Lampen.  

Führung und Lichtinszenierung sind so aufeinander 
abgestimmt, dass Sie auf eine einmalige Entdeckungs-
tour gehen, die einfach begeistert. 



 

Der Stöffel ist ein 140 ha großer gewaltiger Steinbruch 
im Herzen des Westerwalds. Ein einmaliges Ensemble 
historischer Bauten der Basalt verarbeitenden Industrie 
lädt ein, den Weg des Basalts durch die alten Anlagen zu 
gehen. Gleichzeitig ist der Stöffel eine weltweit 
bedeutende Fossil-Lagerstätte. Der Stöffel-Park gibt 
Einblicke in die Welt der Tertiärzeit vor mehr als 25 Mio. 
Jahren. 

Alle Fossilien können im modernen Tertiär-Museum, dem 
TERTIÄRUM, im Original bewundert werden. Gestaltet ist 
der Stöffel-Park als Erlebnisraum für die ganze Familie.  



Alvenslebenstollen 

Grube Ypsilanta 

Bergbau- und Stadtmuseum 
Weilburg 

Wassermuseum Löhnberg 

Römisches Forum Waldgirmes 



Förderturm der Grube Georg 

Selterswassermuseum 

Villa Grün 

Heimatstuben Bad Marienberg 

Glockenwelt Burg Greifenstein 



Hausertorstollen 

Heimatmuseum der Stadt Aßlar 

Schieferstollen Josefsglück 

Töpfer- und Häfnermuseum 
Breitscheid 

Dachschiefergrube Assberg 

Grube Malapertus 



Basaltpark Bad Marienberg 

Bergbaudorf Nanzenbach 

Katholische Kirche St. Peter und Paul 
Bad Camberg 

Kloster Altenberg 

Stein-Starkes Erlebnis Solms 



Devon Platz Epgert 

Glasmuseum Hadamar 

Freilichtmuseum Hauberge 

Burgruine Freienfels 

Schloss Braunfels 
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Burg Runkel 

Mittelalterliche Schmiede 

Heimatmuseum Daaden 
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http://www.daaden.de/Tourismus/Heimatmuseum


Bergmannsroute 

Druidensteig 

Karst- und Höhlenlehrpfad 

Vom Teufelsberg zur Caaner Schweiz 

Geologischer Spazierweg Haiger 

Themenweg Ton  

Energielehrpfad Driedorf 

Geopfad Weilburg 

Wanderbare Hörre 

Lahn-Marmor-Weg  



Montanroute 

Marmorroute 

Lahnwanderweg 

Lahn-Dill-Bergland-Pfad 

Westerwaldsteig  

Rothaarsteig 

Natursteig Sieg 
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